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ten 62sten Artikel gesagt wird, daß die Ver-
waltungs-Kammern den Munizipalitäten über
Gegenstände die im Bezirk ihrer Gemeinde zu
vollziehen seyn, Aufträge geben können, so ver-
steht sich dadurch, daß solches im Namen und
für Rechnung der Nation geschiehet, dahero
der zZste Artikel verordnet, daß die von solchen
Aufträgen herrührende Ausgaben den Munizi-
palitäten aus den Einkünften der Nation criezt
werden sollen; mithin gelangen in solchem Fall
die Munizipalitäten mit den Verwaltungs-
Kammern in Abrechnung, und nichts ist auch
natürlicher, als daß sie über diese für die
Nation zu beziehenden Strafgelder genaue Rech-
nung führen, und solche den Verwaltungs-
Kammern zu Handen der Nation einliefern,
oder wann sie nach dem hieroben erwähnten
62ken Artikel Ausgaben für die Nation zu be-
streiten hätten, solche daran abrechnen sollen.
Diese Verfügungen finden sich in dem Beschluß
enthalten; denn obschon in dem 4ten Artikel,
noch etwas deutlicher hätte gesagt werden kön-
nen, daß, wann die Ausgaben der Munizipa-
litättn von National-Aufträgen herkommend,
mehr betragen als eben diese Strafen, in sol-
chtm Fall der Ueberschuß durch die Verwal-
tungs-Kammer» an die Munizipalitäten zu
ersetzen sey, so versteht sich jedoch dieses nach
der Natur einer Abrechnung von sechsten; die

Kommission rath demnach zur Annahme dieses
Beschlusses.

Kubli. Der Staat soll Gemeinden wie
Privaten bei ihrem Eigenthum schützen; das
geschieht nicht, wenn die Bußen von Gemeind-
Waldfreveln den Gemeindscassen entzogen wer-
den; dadurch entsteht nachläßige Aufsicht und
und Unsicherheit jener Walder. Nur durch die
Bußen entschädigen sich die Gemeinden für die

Fälle, wo die gewöhnliche Entschädigung nicht
erhalten werden kann. Er verwirft den Beschluß,

s Die Fortsetzung folg:.)

Kricgsministerimn.

Der Kriegsminister der einen und nnthcilba?
ren helvetiichen Republik benachrichtigt seine

Mitbürger, daß vom isten Februar nächstkünf-

lig an gerechnet, die Lebensminel-Lieserung für
die sämmtlichen helvetischen Truppen einer ein-

2

zigen allgemeinen Unternehmergesellschast über-
tragen werden wird.

^
Eine dießfallige Steigerung wird den izten

Kenner in Bern öffentlich Statt haben, und
die Lieferung demjenigen, der die vonheilhafte-
sten Bedingnisse mächen wird, zuerkannt werden.

Der Minister ladet diejenigen Bürger, welche
Lust zu dieser Unternehmung hätten, und abZe,
halten werden möchten, der Steigerung Person-
sich beizuwohnen, à, ihm ihre Anerdietungm
deshalöen bekannt zu machen.

Bem, den azsten December 1799.
Der Chef der Generalverwaltung des

KuegsiliinistenmnS, I 0 mì »i.

Bekanntmachungen.
Es wird hierdurch allen geistlichen Bürgern

bekannt gemacht, daß Donnerstags den att»
Jänners iZoo eine Prüfung für ein; inKricns
(Kant. Luzsrn, Distrikt Luzern) leoig gefallene
Schullehrerstelle in der Stadt Luzern werde

gehalten werden. Der Lehrer genießt ein Ge-

halt von circa 600 Schweizerfranken; die Et»

meinde daselbst verspricht ihm ein freies war-
mes Zimmer. — Diejenigen Bürger, wâ
sich um diese Lehrstelle bewerben, werden ausi

gefordert, den Tag vor der Prüfung sich bet

Endesunterschriebenem Sekretär des Erziehung»?
raths einschreiben zu lassen, der Ihnen dann

zugleich die nähere Auskunft über dieMM",
Besoldung u. s. w. geben wird.

Aus Auftrag und im Namen kes Erzn-

hungsraths des Kantons A>M.
Ludwig Hartmann, Sen.

Es wird hiemit nach Auftrag des Voll>'
hungsdirektoriums öffentlich bekannt g^acyu
daß die unterm 29. Juli lezthin zur
schaft über ivr Betragen vorgerufenen
Meyer, gewesener Lieutenant, dermalen Haup-
mann in dem asten Bataillon der leichten In
fantcrie, und Grob, ehemasigcr Lieutenaal '
der Legivn, der gemachten Aufforderung cI

nüge geleistet, und sich gcsordcrrermaaße» »

rechtfertiget haben.
Bern, den 2L. Dez. -709-

^Der Kriegsminister,
L a n t h e r-
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